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EINORDNUNG DER KOMMUNALEN WARMEPLANUNG

. ife

Die Warmeplanung ist ein langfristiger, strategischer Prozess, der mit der
Erstellung des Warmeplans beginnt und insbesondere in konkreten
Umsetzungsmalinahmen auf Seiten der offentlichen Stellen wie auch der
privaten Investoren munden soll.

Wichtig: Der Warmeplan hat keine rechtliche AuRenwirkung und
begrundet keine einklagbaren Rechte und Pflichten (§ 23 Abs. 4 WPQG).
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ERWARTUNGSHALTUNG AN DIE KOMMUNALE WARMEPLANUNG

Die Warmeplanung kann nicht leisten:

Ausbaugarantien fur alle dargestellten
Warmenetzgebiete

Anschluss- und Termingarantien an das
Fernwarmenetz

Beschluss und Durchfuhrung aller vorgeschlagenen
Malknahmen

Garantie fur die vorlaufig geschatzten Kosten der
Warmeversorgung

Vor dem Hintergrund:

der Haushaltsmittel,
der Kostenentwicklung,
des Anschlussinteresses moglicher Abnehmer,

der Unklarheit bzgl. der kunftigen Fordermittel von
Bund und Land,

der Verfugbarkeit von Fachplanern/Fachfirmen und

der Verkehrsbeeintrachtigung bzw. der
Wechselwirkungen mit anderen
Infrastrukturmalinahmen

Quelle: AGFW Leitfaden
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Gliederung nach zusténdigen Planungs- und Akteursebenen
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Abbildung 2: Einordnung der Kommunalen Warmeplanung in den Planungsprozess aus der Sicht der Gemeinde

Martin Gonschorek - vorlaufige Ergebnisse -

« Landesplanung
* Regionalplanung

- Flachennutzungspléne
« Integriertes Stadtentwicklungskonzepte (INSEK)
+ Integrierte kommunale Entwicklungskonzepte (IKEK))

~

+ Integrierte Energie- und Klimaschutzkonzepte (IEK)
- Energienutzungsplane (ENP) (z. B. Bayern)

+* Kommunale Warmepldane

+ Netzentwicklungs-, Transformationsplane
« Dekarbonisierungsfahrplane

* Energetische Quartierskonzepte

+ Bebauungspléne
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Verbindlichkeit & Detaillierungsgrad zunehmend

» Umsetzung
J



https://www.agfw.de/kwp

DIE PHASEN DER WARMEPLANUNG
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1. § 14 Eignungsprufung

2. § 15 Bestandsanalyse

3. § 16 Potenzialanalyse

4. § 17 Zielszenario

5. §18-§ 20 Warmewendestrategie

Quelle: KEA Klimaschutz- und Energieagentur Baden-W!lrttemberg
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BESTANDSANALYSE "' )
Gasnetz (nach Anlage 2 WPG Abs. I Nr. 2.8.b) . ‘. |fe

Gasnetzinformationen

Art Erdgas

ErschlieRung Gasnetz Ab 2013
> ) Trassenlange 3 km

Anzahl der Abnehmer 7 Stk.

Stoifberg Wolfertsau Angeér

Jahresabnahme (EFH & MFH) 86,2 MWh,
(2023-2024)

Jahresabnahme (GHD) (2023- 63,4 MWh,

Prasting

Reitberg

2024)
Jahresabnahme RLM (2023- 16,0 GWh,
2024)
Gesamtgasabsatz (2023-2024)
ca. 16,15 GWh,

Karte: Gasquartiere beruhen auf den Verlaufen des Gasnetzes nach Angabe der Energienetze Bayern. Hintergrundkarte: Das BKG stellt diesen Datensatz fur kommerzielle und nicht
kommerzielle Nutzung unter der Lizenz ,,Datenlizenz Deutschland — Namensnennung — Version 2.0“ entgeltfrei zur Verfugung.
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BESTANDSANALYSE
Wdrmeverbrauch nach Energietrdger (nach Anlage 2 WPG Abs. I Nr. 1.1)
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Die Auswertung erfolgt auf Basis der erhobenen Daten der leitungsgebundenen Energietrager (Netzbetreiber), abgefragter Einzelverbrauche (z. B. kommunale Liegenschaften, GHD)
und erganzend der Daten vom bayerischen Landesamt flr Statistik (Kehrbuchdaten).
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BESTANDSANALYSE
Wdarmeliniendichte [kWh/(m*a)] (nach Anlage 2 WPG Abs. I Nr. 2.2)
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(BeL7) [/

ermart \ Dargestellte Ergebnisse sind
% b Berechnungen und enthalten
keine gebaudescharfen Daten

___StoiBer-Ache=

0- 500 kWh/(m*a)

500 - 750 kWh/(m*a)

750 — 1.000 kWh/(m*a)

1.000 - 1.500 kWh/(m*a)

1.500 - 2.000 kWh/(m*a)

2.000 - 3.000 kWh/(m*a)
> 3.000 kWh/(m*a)

) JURRNR N

Die dargestellten Ergebnisse zeigen die Stralsenziige mit den voraussichtlich hochsten Warmeverbrauchen. Es werden 15 m Hausanschlussleitung zusatzlich zur Lange der
Trassenlange berlcksichtigt. Hintergrundkarte: Das BKG stellt diesen Datensatz flir kommerzielle und nicht kommerzielle Nutzung unter der Lizenz ,Datenlizenz Deutschland —
Namensnennung — Version 2.0 entgeltfrei zur Verfiigung.
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BESTANDSANALYSE

Wdrmeliniendichte [KWh/(m*a)] 750 kwh/(m*a)) (nach Anlage 2 WPG Abs. I Nr. 2.2)
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Dargestellte Ergebnisse sind
Berechnungen und enthalten
keine gebaudescharfen Daten

(-
|
E 750-1.000 kWh/(m*a)
1 1.000 - 1.500 kWh/(m*a)
[ 1.500 - 2.000 kWh/(m*a)
Bl 2.000 - 3.000 kWh/(m*a)
Hl > 3.000 kWh/(m*a)

Die dargestellten Ergebnisse zeigen die Stralkenziige mit den voraussichtlich hochsten Warmeverbrauchen. Es werden 15 m Hausanschlussleitung zusatzlich zur Lange der

Trassenlange berlcksichtigt. Hintergrundkarte: Das BKG stellt diesen Datensatz fir kommerzielle und nicht kommerzielle Nutzung unter der Lizenz ,,Datenlizenz Deutschland —
Namensnennung — Version 2.0“ entgeltfrei zur Verfligung.

15. September 2026

Martin Gonschorek - vorlaufige Ergebnisse -

10



BESTANDSANALYSE

Wdrmeliniendichte [kWh/(m*a)] (>1.000 kwh/(m*a)) (nach Anlage 2 WPG Abs. I Nr. 2.2)
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Dargestellte Ergebnisse sind
Berechnungen und enthalten
keine gebaudescharfen Daten

i

1 1.000 - 1.500 kWh/(m*a)
[ 1.500 - 2.000 kWh/(m*a)
Bl 2.000 - 3.000 kWh/(m*a)
Hl > 3.000 kWh/(m*a)

Die dargestellten Ergebnisse zeigen die Stralkenziige mit den voraussichtlich hochsten Warmeverbrauchen. Es werden 15 m Hausanschlussleitung zusatzlich zur Lange der
Trassenlange berlcksichtigt. Hintergrundkarte: Das BKG stellt diesen Datensatz fir kommerzielle und nicht kommerzielle Nutzung unter der Lizenz ,,Datenlizenz Deutschland —

Namensnennung — Version 2.0“ entgeltfrei zur Verfligung.
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BESTANDSANALYSE "' :
Wdrmeliniendichte [kWh/(m*a)] - Verteilung je Quartier . ‘. |fe

Klasseneinteilung der Warmeliniendichte in kWh/(m*a) Gesamt je Quartier
750 - 1.000 (1.000 - 1.500(1.500 - 2.000 in kWh/(m*a)
15% [} 16%

Anger Dorfplatz 1.231

Anger Ost 0% 0% 0% 459
Anger Sud 58% 0% 0%
Aufham Ost 0% 0% 0%
Aufham Sudost 0% 0% 0%

Aufham Sudwest 0% 0% 0%

Aufham West 39% 26% 0%
Hadermarkt 45% 0% 0%
Hoglworth 8% 0% 0%
Holzhausen 63% | 6% 0%
Jechling 16% 0% 0%
Ortsteile nordliche Gemeinde 0% 0% 0%
Ortsteile nordostliche Gemeinde 0% 0% 0% 219
Ortsteile ostliche Gemeinde 0% 0% 0% 149

0% 0% 0%
0% 0% 0%

Ortsteile stdliche Gemeinde

Ortsteile westliche Gemeinde

Pfingstl 0% 0% 0%
Steinhogl 0% 0% 0%
Vachenlueg 0% 0% 0%
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Legende: Ausbaupotenzial

POTENZIALANALYSE -+
Ubersicht

. ife

Potenzial Bewertung Bemerkung

Biogas Kleine Biogasanlage (derzeit kein Abwarmepotenzial). Keine Neuerrichtung
absehbar

Flusswasser* Kaum Potenzial vorhanden

PV-Freiflachen Hohes Potenzial theoretisch vorhanden

Windkraft Zwei Vorranggebiete fur Windkraftanlagen

Wasserstoff* Keine GrolRverbraucher; keine Transformationsplane liegen vor

Klaranlage Keine Klaranlage

Hinweis: Das Ausbaupotenzial ist das noch zur Verfligung stehende Potenzial eines Energietrdagers ggu. dem IST-Zustand.
*Energiemengen nicht oder nur bedingt quantifizierbar (detaillierte Eignung / Quantifizierung in nachfolgenden Projekten méglich)
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POTENZIALANALYSE

Statistikdaten

60 100%

98] P
(=] o

[
o

Energie in GWh/a

10

Endenergieverbrauch
Warme

15. September 2026

ill-. Ife

Realabgleich

Energienutzungsplan

Statistisches Gesamtpotenzial Holz

20,85%

aktueller
Biomasseverbrauch

37.92%

Waldholz

* Ca. 53 % des Landkreises bewaldet

* Allgemein: Nutzung unterhalb des
Zuwachses

- Offentlicher Wald: kein grofzes
Ausbaupotenzial zur energetischen
Nutzung

* Privatwald: Theoretisches erhohtes
Nutzungspotenzial aus Vorratsabbau
258% 0.01% und Waldumbau

Flur- und Altholz
Siedlungsholz

Martin Gonschorek - vorlaufige Ergebnisse - 15


https://www.abfallbilanz.bayern.de/wertstoffe_stofflich_altholz.asp

POTENZIALANALYSE
Forstliche Ubersichiskarte — Besitzverhdltnisse
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" Besitzart:
I Staatswald

Privatwald
B Korperschaftswald
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POTENZIALANALYSE "' .
Biogasanlagenstandorte . ‘0 |fe

Biogasanlage Hainham

* Inbetriebnahme: 1997

* Leistung: 37 kW

*  Strommenge: 35.000 kWh,

Hoglworth

* Warme wird intern genutzt

(Fermenter Wohnhaus)

Stoiberg _ Wolfertsau " :

Hogl

Reitberg Prasting

Aufham
5 Jechling
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POTENZIALANALYSE
Tiefengeothermie

Anger
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Quelle: Energie-Atlas Bayern - das zentrale Informationsportal zur Energiewende in Bayern | Energie-Atlas Bayern
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https://www.energieatlas.bayern.de/

POTENZIALANALYSE "' :
Nutzungsmoglichkeiten Grundwasserwdrmepumpe . ‘. |fe

fGrundwasserwérmepumpen im Flussgebiet )
; moglich. Grolstenteils bedarf einer

Y o : | Einzelfallprifung. Im Gewasserbereich,
/ i X Wasserschutzgebieten sowie Moorgebiet nicht

\ Tl k - \méglich. )

ST \ Legende:
— ! : Der Bau einer Grundwasserwarmepumpenanlage ist

. \ I Méglich
X> N Moglich (bedarf aber einer Einzelfallprifung durch die Fachbehorde)
W Nicht moglich (Moorgebiet - bedarf einer Einzelfallprifung)

Nicht moglich (hydrogeologisch und geologisch oder wasserwirtschaftlich kritisch)
B Nicht moglich (Wasserschutzgebiet)
B Nicht méglich (Gewisser)

umweltatlas.bayern.de/Grundwasserwdrmepumpen
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https://www.umweltatlas.bayern.de/mapapps/resources/apps/umweltatlas/index.html?lang=de

POTENZIALANALYSE "' :
Nutzungsmoglichkeiten Erdwdrmesonden . ‘o |fe

@ )

Im Gewasserbereich, Wasserschutzgebieten und
in Teilen der Gemeinde nicht moglich (obwohl
auch in diesem Bereich Bestandsanlagen
vorhanden sind).

Auskunft WWA:

* Geologische und hydrogeologische
Verhaltnisse sehr inhomogen

*  QGgf. Erkundungsbohrung erforderlich

NS

Legende:
Der Bau einer Erdwarmesondenanlage ist

J

[]
‘ Moglich (bedarf aber einer Einzelfallprifung durch die Fachbehorde)
Nicht moglich (hydrogeologisch und geologisch oder wasserwirtschaftlich kritisch)
B Nicht moglich (Wasserschutzgebiet)
B Nicht méglich (Gewasser)
V¥V Bestandsanlagen Erwarmesonden

umweltatlas.bayern.de/Erdwédrmesonden
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https://www.umweltatlas.bayern.de/mapapps/resources/apps/umweltatlas/index.html?lang=de

POTENZIALANALYSE
Nutzungsmeoglichkeiten Erdwdrmekollektoren

. ife

Uberwiegend méglich.
Im Gewasserbereich sowie in den
Wasserschutzgebieten ausgeschlossen.

Legende:
Der Bau einer Erdwarmekollektoranlage ist

I Moglich
. Nicht moglich (Wasserschutzgebiet)
B Nicht méglich (Gewasser)

Quelle: umweltatlas.bayern.de/Erdwédrmekollektoren
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https://www.umweltatlas.bayern.de/mapapps/resources/apps/umweltatlas/index.html?lang=de

POTENZIALANALYSE "' .
Flusswasser . ‘0 |fe

* Hohe Gefalle vorhanden
¢ Gewasser teilweise stark verbaut

* Mehrere Wasserkraftwerkstellen vorhanden

« MNQ StoiRer Ache: 0,138 m3/s
(ca. 20 KW bei 2 K Abkuhlung und 2%
Entnahme)

« Abfluss Aufhamer Bach: 0,08 m3/s
 Abfluss Fallgraben: 0,01 m3/s

» Nach der WWA-Auskunft liegen im Bereich
Anger keine oberirdischen Gewasser vor, die
fur eine thermische Nutzung geeignet sind.

15. September 2026 Martin Gonschorek - vorlaufige Ergebnisse - 22



POTENZIALANALYSE "' )
Uferfiltrat . ‘0 |fe

Was ist Uferfiltrat?

* Wasser, das in unmittelbarer Ufernahe
eines flieRenden Gewassers gewonnen
wird

o Uferfiltrat ist Flusswasser, welches durch
die Flufsohle und verschiedene
Bodenschichten bis hin zur Entnahmestelle,

ﬂle@t ‘_Uferlﬁ?jfa;rimﬁ Entnahme (Q)

* Das Flusswasser wird ahnlich wie das e T —
Grundwasser wahrend seines Weges
durch die Bodenschichten teilweise
naturlich gereinigt

» Aufgrund der Grolde der flielienden
Gewasser ist eine Uferfiltratnutzung
ausgeschlossen

Machtigkeit und Durchlassigkeitsbeiwerte (k,) des Grundwasserleiters

0 2‘0 4‘0 6‘0 8‘0 1O(IZ
Entfernung [m]
Quellen: Bayrisches Landesamt fiir Umwelt, Umweltbundesamt
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https://www.lfu.bayern.de/wasser/trinkwasser_quelle_verbraucher/trinkwassergewinnung/uferfiltrat/index.htm
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/2674/dokumente/4-2011-01-19-uferfiltration-scheytt_0.pdf

POTENZIALANALYSE "' )
PV . ‘0 Ife
 PV-Dachflachen

ca. 23 GWh/a PV Potenziale im Vergleich zum Endenergieverbrauch
(Stand 2024, Quelle: Energieatlas Bayern)

(o))
o

o
o

N
o

Energiemengen [kWh]

i
5 6 9 10 11 12

Energiemenge in GWh/a
N w
o o

Warmebedarf (ges) [kWh_th] — PV [kWh_el]
10
* PV-Freiflachen
.. . . 0
ca. 64 ha prl\/'l'eglerte FlaChe Endenergieverbrauch Warme Aufdach
PV Potenzial
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POTENZIALANALYSE "' )
Windkraft . ‘0 |fe

« Zwei Vorranggebiete fur Windkraftanlagen
(Entwurf aus 2025)

Hoglwdrth

Stoiberg | Wolrertsay Anger

. Prast
Reitberg o =9

Aufham )
a Jechling

W139

Quelle: 16fs_rp18_entwurf_tekturkarte_beteiligungsverfahren_2.pdf
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https://www.regierung.oberbayern.bayern.de/mam/dokumente/service/raumordnung/rp18/16fs_rp18_entwurf_tekturkarte_beteiligungsverfahren_2.pdf

POTENZIALANALYSE "' )
Wasserstoff — H, Kernnetz . ‘0 |fe

L; 2, 0 .
° - Uberackern

Munchen

Anger ®

Anger liegt ca. 40 km

entfernt von einer H,
0 Umstellungsleitung.

Diese ist aber erst fur
2032 geplant.

https://fnb-gas.de/wasserstoffnetz-wasserstoff-kernnetz/

Bundesnetzagentur
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https://fnb-gas.de/wasserstoffnetz-wasserstoff-kernnetz/
https://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2024/20241022_H2Kernnetz.html

POTENZIALANALYSE
Abwassernetz (nach Anlage 2 WPG Abs. I Nr. 2.8.c)
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| Héglwdrth

Wolfertsau b
StoiBberg e —
& /

S

Prasting

Jechling
L

,Uﬁgérbéfg M
®f

Datenquelle Abwassernetz: Gemeinde Anger; Hintergrundkarte: Das BKG stellt diesen Datensatz flir kommerzielle und nicht kommerzielle Nutzung unter der Lizenz ,,Datenlizenz
Deutschland — Namensnennung — Version 2.0 entgeltfrei zur Verfligung.
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POTENZIALANALYSE "' :
Abwassernetz-Leitungsdurchmesser > DN 800 (nach Anlage 1 WPG Nr. 10) . ‘. |fe

« Abwassermenge Anger: ca. 381.000 m3/a
* Min. Abfluss Anger: 9,9 /s (Dezember)

* Trockenwetterabfluss vsl. zu gering

« Keine Klaranlage in Anger

* Mitglied des Abwasserzweckverbands
Saalachtal -> Verbandsklaranlage in Piding
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POTENZIALANALYSE
Abwdrme Industrie

Ab welcher Abwarmemenge kann eine
Einbindung ins Netz wirtschaftlich sein?

* Kurzgutachten zur Wirtschaftlichkeit gefuhrter
Abwarme im Auftrag der BfEE
Link
* »wenig systematische Erkenntnisse zur

Wirtschaftlichkeit der externen Nutzung von
Abwarme«

* »keine Standardfalle der Abwarmenutzung«

* »eine externe Nutzung von Abwarme ab einer
jahrlichen Abwarmemenge von rund /50 M\Wh
wirtschaftlich sein kann«

. ife

9»1' % _dena Wi Seaunhofer ) Guidehouse
adelphi e

Rahmenvertragsabruf , Kurzgutachten zur Definition von
Wirtschaftlichkeit bei gefiihrter Abwirme und
Bestimmung des Standortschwellenwertes”

Endbericht

Leistung gemal Rahmenvertrag zur Beratung der Abteilung Il des BMWK
Leistungsabruf: durch Referat IIAG am 08.04.2024
BMWK-Projekt-Nr.:  115/21-46

Berlin, September 2024.
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https://www.bfee-online.de/SharedDocs/Downloads/BfEE/DE/Effizienzpolitik/pfa_studie_bagatellschwellen.pdf?__blob=publicationFile&v=1

POTENZIALANALYSE
Abwédrme Industrie

. ife

BUNDESSTELLE
FUR

ENERGIE
EFFIZIENZ

Die Plattform fur Abwarme

. .o . Version: 1.2
* Erreichbar Uber den Link auf der snd: 12002028
. .
BfE E - H O m e p a g e M m Die Plattform fiir Abw &rme (PfA) schafft erstmals eine Ubersicht zu gew erblichen Abw &rmepotentialen in
Deutschland. Ziel ist es, diese Abw &rme nutzbar zu machen und damit die Energieeffizienz in Deutschland
. . w eiter zu steigern. Dafiir w erden die Abw &rmedaten von Unternehmen mit einem durchschnittichen

° D ate n ll e g e n a ls . x ls X - D ate l VO r Gesamtendenergieverbrauch von mehr als 2,5 Gigaw attstunden pro Jahr auf einer 6ffentlichen Plattform

bereitgestellt und fir Unternehmen vor Ort sichtbar gemacht. Die Plattform fiir Abw &rme soll den
. . . . Informationsaustausch zw ischen regionalen Warmeproduzenten und —abnehmern férdern.

* Keine Registrierung notwendig
Aktuell sind 24.502 Abw &rmepotentiale gemeldet. Diese stellen Abw arme in Hohe von 206 TWh/a bereit.

« Stand 13.04.2026

. . Dieser Datensatz w urde aufgrund erster Plausibilititschecks entsprechend modifiziert.
L 2 4 . O O O A bW a rl I l e p Ote n Zl a le Diese Datei stellt den &ffentlich zuganglichen Teil der Plattform fir Abw &rme geméal § 17 Abs. 2 S.3
Energieeffizienzgesetz (EnEfG) dar. Der Datensatz darf nur unverfalscht benutzt w erden. Die freiw illig zur
° 2 O 6 TW h / Verfiigung gestellten Kontaktmiglichkeiten zielen darauf ab, potentiellen Nutzern der Abw &rme die
a Kontaktaufnahme zu erleichtern. Fur mehr Informationen oder bei Fragen w enden Sie sich bitte an eine der im

Impressum angegebenen Kontaktméglichkeiten.

Impressum
Herausgeber

- Jedes Abwarmepotenzial ist definiert e

.o Frankfurter Str. 29 - 35
65760 Eschborn
u b e r 2 7 D ate n p u n kte http//www.bfee-online.de/pfa

E-Mail: pfa@bafa.bund.de
Tel.: +49(0)6196 908-1034

Fax: +49(0)6196 908-1800

© 2025 Bundesstelle fur Energieeffizienz beim Bundesamt fur Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle

This work is licensed under CC BY-NC 4.0. To view a copy of this license, visit
https://creativecommons.org/licenses/by-nc/4.0/
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DIE PHASEN DER WARMEPLANUNG
Begriffe Zielszenario (nach §3 WPG)

. ife

1. §14 Eignungsprufung GEGRIFF

Warmenetzneubaugebiet

2. §15 Bestandsanalyse

3. §16 Potenzialanalyse Warmenetzausbaugebiet

4.§17 Zielszenario

Warmenetzverdichtungsgebiet

5.§18 - §20 Warmewendestrategie

Wasserstoffnetzgebiet

Gebiet fur dezentrale
Warmeversorgung

Prufgebiet

\_

DEFINITION \

Ein Teilgebiet, welches an ein neues Warmenetz
angeschlossen werden soll

Ein Teilgebiet, in dem durch den Netzausbau eines
Bestandswarmenetzes weitere Gebaude angeschlossen
werden kénnen

Ein Teilgebiet, in dem sich Gebaude in unmittelbarer
Nahe zu einem Bestandswarmenetz befinden

Ein Teilgebiet, in dem ein Wasserstoffnetz besteht oder
geplant ist

Ein Teilgebiet, das uberwiegend nicht Uber ein Warme-
oder ein Gasnetz versorgt werden soll.

Ein Teilgebiet, das nicht in ein voraussichtliches
Warmeversorgungsgebiet eingeteilt werden soll, weil die
fur eine Einteilung erforderlichen Umstdande noch nicht
ausreichend bekannt sind und geprtift werden mussen.

J

Quelle: KEA Klimaschutz- und Energieagentur Baden-W!lirttemberg
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https://www.kea-bw.de/

EINTEILUNG DER VORAUSSICHTLICHEN WARMEVERSORGUNGSGEBIETE
Zieljahr 2045 (nach Anlage 2 WPG Abs. IV/V)

. ife

/Dezentrale Versorgungsgebiete \
schlieféen die Nutzung von
Warmeverbundlosungen nicht aus.

Bei entsprechendem Interesse
konnen auch hier Gebaudenetze zu
Warmeversorgung zum Einsatz

Qommen. /

Legende Versorgungsgebiete (nach WPG):

Warmenetzneubaugebiet

. Gebiet fur die dezentrale Versorgung

Quartiere in Abstimmung mit der Kommune; Hintergrundkarte: Das BKG stellt diesen Datensatz fur kommerzielle und nicht kommerzielle Nutzung unter der Lizenz ,Datenlizenz
Deutschland — Namensnennung — Version 2.0“ entgeltfrei zur Verfligung.
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EINTEILUNG DER VORAUSSICHTLICHEN WARMEVERSORGUNGSGEBIETE
Entwicklung im Zeitverlauf

. ife

2040-2045

v

Legende Versorgungsgebiete (nach WPG):

. Gebiet fur die dezentrale Versorgung
Warmenetzneubaugebiet .

Quartiere in Abstimmung mit der Kommune; Hintergrundkarte: Das BKG stellt diesen Datensatz flir kommerzielle und nicht kommerzielle Nutzung unter der Lizenz ,Datenlizenz
Deutschland — Namensnennung — Version 2.0 entgeltfrei zur Verfligung.
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ZIELSZENARIO "' :
Fokusgebiete im Stiitzjahr 2040 ‘ .0 |fe

Anger Dorfplatz

touﬂg

v

Aufham Ost ]

[ Aufham West }—

Legende Versorgungsgebiete (nach WPG):

] Warmenetzneubaugebiet
B Gebiet fir die dezentrale Versorgung

Quartiere in Abstimmung mit der Kommune
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ZIELSZENARIO
Fokusgebiete

-

BRI\

Aufham West

Warmeverbrauch IST-Zustand:

6.192 MWh

Warmeverbrauch Zieljahr:
5.590 MWh (- 9,7 %)

Warmeversorgungsart
Zielszenario:
Warmenetzneubaugebiet

15. September 2026

Aufham Ost

Warmeverbrauch IST-Zustand:
13.741 MWh

Warmeverbrauch Zieljahr:
10.040 MWh (- 26,9 %)

Warmeversorgungsart
Zielszenario:
Warmenetzneubaugebiet

Martin Gonschorek - vorlaufige Ergebnisse -

. ife

Anger Dorfplatz

Warmeverbrauch IST-Zustand:
3.358 MWh

Warmeverbrauch Zieljahr:
2.842 MWh (- 15,4 %)

Warmeversorgungsart
Zielszenario:
Warmenetzneubaugebiet
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ZIELSZENARIO
Methodisches Vorgehen — Anger Dorfplatz

0'-

[ ]
WM. ife
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Zeitstempel

Je nach Datengrundlage werden hier Standardlastprofile (Haushalte, Gewerbe, etc.) kumuliert. Es erfolgt hierbei zunachst keine Berlcksichtigung eines Gleichzeitigkeitsfaktors in
Abhangigkeit der Anzahl der Anschlussnehmer.
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ZIELSZENARIO
Methodisches Vorgehen - Anger Dorfplatz — Jahresdauerlinie Warmeverbrauch

. ife

Wdrmeverbrauch des Quartiers: 3,4 GWh Varianl'enuuslegung
Erzeugung Wdrmenetz (inkl. Netzverluste): 3,9 GWh

Anger Dorfplatz Anger Dorfplatz
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1.400 |: . 1.400 :
2 1200 © ~ 1200 }
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2 2
n w
v 800 E) 800
2 )
5 600 £ 600 \
E X}
5 400 E 400
_E ()
200 200
0 0
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Jahresstunden in h Jahresstunden in h
- - -JDL_GLZ _gestrichelt —JDL_GLZ ——Grundlast 1 ——Grundlast 2 —— Grundlast 3

Die dargestellte Jahresdauerlinie und Erzeugungstechnologien sind beispielhaft flr die Methodik der Variantenauslegung und Dimensionierung. Die Ergebnisse daraus flieléen
anschlieend in die Wirtschaftlichkeitsberechnung in Anlehnung an die VDI 2067 ein.
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ZIELSZENARIO
Methodisches Vorgehen - Anger Dorfplatz

o'- .
M. ife
Wdrmeverbrauch: ~3.861.000 kWh,,

Auslegungsvarianten zur Warmeversorgung
100%
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0%

V1

m Warmepumpe m Biomasse

Achtung: Je nach Szenario kann das theoretisch nachwachsende Biomassepotenzial in einzelnen Varianten Uberschritten werden
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MOGLICHE MARNAHMEN 0" .
. ‘o |fe

Machbarkeitsstudien nach BEW
fur Anger Dorfplatz, Autham West und Aufham Ost

Durchfuhrung von Informationsveranstaltungen zu geplanten Warmenetzen

Beteiligungsmodell fuir Aufbau des Warmenetzes erstellen

Flachenermittlung und Flachensicherung fur Heizzentralen

Ausbau Solaranlagen auf Dachflachen
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VIELEN DANK FUR IHRE AUFMERKSAMKEIT

Besuchen Sie uns doch auf:

.

in{ {16



	Standardabschnitt
	Folie 1: KOMMUNALE WÄRMEPLANUNG ANGER vorläufige Ergebnisse  M.Eng. Martin Gonschorek

	Kommunale Wärmeplanung
	Folie 2: AGENDA
	Folie 3: EINORDNUNG DER KOMMUNALEN WÄRMEPLANUNG
	Folie 4: ERWARTUNGSHALTUNG AN DIE KOMMUNALE WÄRMEPLANUNG
	Folie 5: DIE PHASEN DER WÄRMEPLANUNG

	Bestandsanalyse
	Folie 6: AGENDA
	Folie 7: BESTANDSANALYSE Gasnetz (nach Anlage 2 WPG Abs. I Nr. 2.8.b)
	Folie 8: BESTANDSANALYSE Wärmeverbrauch nach Energieträger (nach Anlage 2 WPG Abs. I Nr. 1.1)
	Folie 9: BESTANDSANALYSE Wärmeliniendichte [kWh/(m*a)] (nach Anlage 2 WPG Abs. I Nr. 2.2)
	Folie 10: BESTANDSANALYSE Wärmeliniendichte [kWh/(m*a)] (>750 kWh/(m*a)) (nach Anlage 2 WPG Abs. I Nr. 2.2)
	Folie 11: BESTANDSANALYSE Wärmeliniendichte [kWh/(m*a)] (>1.000 kWh/(m*a)) (nach Anlage 2 WPG Abs. I Nr. 2.2)
	Folie 12: BESTANDSANALYSE Wärmeliniendichte [kWh/(m*a)] -  Verteilung je Quartier

	Potentialanalyse
	Folie 13: AGENDA
	Folie 14: POTENZIALANALYSE Übersicht
	Folie 15: POTENZIALANALYSE Biomasse - Holz
	Folie 16: POTENZIALANALYSE Forstliche Übersichtskarte – Besitzverhältnisse
	Folie 17: POTENZIALANALYSE Biogasanlagenstandorte
	Folie 18: POTENZIALANALYSE Tiefengeothermie
	Folie 19: POTENZIALANALYSE Nutzungsmöglichkeiten Grundwasserwärmepumpe
	Folie 20: POTENZIALANALYSE Nutzungsmöglichkeiten Erdwärmesonden
	Folie 21: POTENZIALANALYSE Nutzungsmöglichkeiten Erdwärmekollektoren
	Folie 22: POTENZIALANALYSE Flusswasser
	Folie 23: POTENZIALANALYSE Uferfiltrat
	Folie 24: POTENZIALANALYSE PV
	Folie 25: POTENZIALANALYSE Windkraft
	Folie 26: POTENZIALANALYSE Wasserstoff – H2 Kernnetz
	Folie 27: POTENZIALANALYSE Abwassernetz (nach Anlage 2 WPG Abs. I Nr. 2.8.c)
	Folie 28: POTENZIALANALYSE Abwassernetz-Leitungsdurchmesser > DN 800 (nach Anlage 1 WPG Nr. 10)
	Folie 30: POTENZIALANALYSE Abwärme Industrie
	Folie 31: POTENZIALANALYSE Abwärme Industrie

	Zielszenario
	Folie 32: AGENDA
	Folie 33: Die Phasen der Wärmeplanung Begriffe Zielszenario (nach §3 WPG) 
	Folie 34: EINTEILUNG DER VORAUSSICHTLICHEN WÄRMEVERSORGUNGSGEBIETE Zieljahr 2045 (nach Anlage 2 WPG Abs. IV/V) 
	Folie 35: EINTEILUNG DER VORAUSSICHTLICHEN WÄRMEVERSORGUNGSGEBIETE Entwicklung im Zeitverlauf
	Folie 36: ZIELSZENARIO Fokusgebiete im Stützjahr 2040
	Folie 37: ZIELSZENARIO Fokusgebiete
	Folie 38: ZIELSZENARIO Methodisches Vorgehen – Anger Dorfplatz
	Folie 39: ZIELSZENARIO Methodisches Vorgehen – Anger Dorfplatz – Jahresdauerlinie Wärmeverbrauch
	Folie 40: ZIELSZENARIO Methodisches Vorgehen – Anger Dorfplatz

	Wärmewendestrategie
	Folie 41: AGENDA
	Folie 42: MÖGLICHE MAßNAHMEN
	Folie 43: VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT


